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Karlsruher Zeitung .
Nr . 88 Sonntag , den 28 . März 1824»

Daiern . — Frankreich. — Großbritannien . — Niederlande. — Preussen . — Rußland . — Spanien . — Amerika . — Verschie¬
denes.

B a i e r n .
München , den 21 . März . Allen Nachrichten zu¬

folge , befinden sich Se . k . H . der Kronprinz von Bai »
, r „ in Rom sehr wohl , und erfreuet sich des glüklichen
Gefühles einer vortrefflichen Gesundheit . Dem Ver¬
nehmen nach wird derselbe , als vorzüglicher Kunstken¬
ner , dem hiesigen Magistrate mehrere Plane zur Aus¬
führung deö Monumentes für Se . Mas . den König , wo¬
zu am 16 . Febr . auf dem Marplatze der Grundstein ge¬
legt worden , übersenden . Dieses Monument , welches
von Erz in kolossaler Form gegossen , und in großem
Style ausgesührt werden soll , wird dann an Weihe und
Kunst keinem in Deulschland nächste !,e .*

Frankreich .
Paris , den 2Z . Marz . ( Börsenschluß . ) 5proz .

konsol . 100 Fr . 55 Cent .
Den 24 . März des MorgenS . gprozent . konsol .

100 Fr . 80 Cent . ; Monatsschluß 101 Fr . 15 Cent . ;
bstreich . Anleihe 9^ /4

Paris , den 24 . März . Als der König in seiner
gestrigen Rede von der Disziplin und Tapferkeit der
französischen Armee sprach , und dabei sagte , daß die¬
selbe durch seinen Sohn mit eben so viel Weisheit als
Bravour angeführt worden sey , brach von allen Seiten
des Saales ein gleichzeitiger Beifallsenlhusiasmus aus .
Alle Blicke richteten sich auf den Herzog von Ai' goulems
und seinen erlauchten Barer , und mehrere Minuten
lang ward die Rede des Königs durch ei » tausendstim¬
miges vivo lo Vor , vivo Io Duo ä '^ ngouleme , vr-
vont los Voursions ! unterbrochen .

Der Herzog von Angouieme erwiederte die Akklama¬
tionen durch eine äufferst bescheidene Verbeugung .

Ein Brief von Otaheiti im Südmeer enthalt Folgen¬
des : Oer Unterschied zwischen dem jetzigen Zustande von
Otaheiri und dem , in welchem Kapt . Cook im 1 . 1767
diese Insel fand , ist so ausserordentlich , daß der kurze
Raum eines Briefes ihn nicht zu schildern vermag . —
Der Götzendienst , das Tödten der Kinder des Adels , die
Menschenopfer sind bis auf ihre leztcn Spuren abge¬
schafft . — Die christliche Religion ist allgemein ange¬
nommen . Die früher so frechen Frauenzimmer sind jezt
keusch und sittsam . Die Ehen werken wie in Europa ge¬
schloffen . Selbst der König hat nur eine Frau . Fast
alle Eingebornen können lesen und schreiben ; alle haben
ibre in der Landessprache abgefaßken Religionsbücher ,
die aus der Insel selbst gedrukt werden . In 67 zum
Lheii sehr prächtigen Kirchen wird regelmäßiger christ¬

licher Gottesdienst gehalten , und oft sieht man Einge -
borne , die sich die interessantesten Stellen der Predigt
in ihre Schreibtafel notiren .

Alle Jahre berufen die Missionarien die ganze männ¬
liche Bevölkerung nach Paparo zu einer Art von Land¬
tage . — Jezt eben sind daselbst a » 7000 Männer versam¬
melt , um ein neueö Gffczbuch zu diSkutiren ; und cs
fällt dem Europäer ungemein sonderbar auf , Menschen ,
die er für Wilde anznseheu gewohnt war , wie englische
Parlamenksglieder mir der größten Lebhaftigkeit ans
der Rednerbühne ihre Meinung verfechten zu sehen.

Seit ohngefähr 2 Monaten hat sich Okaheite für in¬
dependent von England erklärt . — Nur den Missionä¬
ren räumt es noch eine leitende und berattzciide Ober¬
herrschaft ein .

Auf dem von Bougai
'nville sogenannten FortVcnuS

weht jezt die Nationalflagge scharlachrot !) mit einem wei¬
ßen Stern im oberen Winkel .

'

( F . anzöstsche Bläfter . )

Großbritannr en

London , den 20 . März . Zprozent . konsol. 95/ ^ ;
ditto in Rechnung 93 '/ » ; spanische Bons von 1621 —
20/ ^ , 21 ; ditto von 1823 — 16/4i columbische
Bons 69 .

Mir dem lezten Pakeiboot sind die Zeitungen von
Jamaika bis zum 11 Febr . eiiigettoffeu . Dieganze In¬
sel war bei Abgang des Postschiffes in ängstlicher Be¬
wegung , denn man hatte schon wieder Spuren von Men -
terei unter den Negern entdckt , deren Verzweigung weit
bedeutender war , als man anfangs vermuihet hatte .

Alles läßt vermuthen , daßdieerstenFäden des wahr¬
haft fürchterlichen Komplotts durch Neger , so von St .
Domingo herübergekommen , angezettelt stad . Man
schmeichelt sich zugleich mit der Hoffnung , bis zur Quelle
aller dieser Machinationen zu dringen , seit man so glük-
lich gewesen ist . sich der Person eines Negers Namens
Jack , eines berühmten Obeach ' s (Zauberers , Wahr¬
sagersund Räubers ) zu bemächtigen . Dieser Kerl hak ,
um wo möglich mit dem Leben davon zu kommen , be¬
reits ungemein wichtige Notizen gegeben .

Zu Kingston waren zwei Columbier , Juan Bertram
und Joseph Arara , wegen Seeräuberei gehangen wor¬
den . Beide hatten bis zum lezten Augenblicke ihre Un¬
schuld belheuert .

Die Newyorker Zeitung vom 18 . Febr . enthält die
angesangenen Abstimmungen über die Kandidaten zur



Präsidentschaft und Vizepräsidentschast der vereinigtenStaaten .
Hc . Crawford hatte 64 Stimmen als designi'rterPräsident ; Hr . Quincy Avams dlos 2 und Hr . Galati, ,57 Stimmen zur Vizepräsidentschast . Gen . Jackson hat¬te nur eine einzige Stimme . Man wettete indessendarauf , daß Hr . Adams Präsident werden würde , trozder 64 Stimmen des Hrn . Crawford , die bei 261Wahlstimmen noch keinen Succeß begründen .

( Etvile .)
Der engl . Ingenieur Perkins hat gelungene Versuche

gemacht , Kanonen mit Wasserdampf anstatt mit Pul¬ver zu laden . — Der Schuß geht beinahe doppelt so weit,als ein gewöhnlicher . Auf Schiffe » , wo die Batterien
unverändert fest stehe» , und wo der Pulverdampf zwi¬schen den Verdecken so äußerst lästig n^ rd , glaubt maneinen ungeheuer, . Vortheil von diesen keine», Rauch ver¬
ursachenden Schüssen zu ziehen . ( Etvile . )

Durch folgende aus der Gedächtnißrede , welche demi », vorigen Jahre verstorbenen Sekretär der brittifchenund auswärtigenVidelgesellschafthierselbst gehalten wur¬de , entlehnte Tabelle , erhält man eine Uebersicht der an¬
genommenen Zahl aller Christen , welche in jedem Jahr¬
hunderte , vom iten bis löten incl . ,lebt haben .

Jahrh . Zahl der Christen .

auf der Erbe ge-

Zahrh . ZahlderChristen .
ite . 500 .000 10le . 50,000,000 .
2te . 2,000,000 Ute . 70,000,000 .
3ke . 5,000,000 I2le . 70,000,000 .
4te . 10,000,000 I3te . 75 .000,000 .
5le . 15,000,000 I4te . Lo,000,000 .
6te . 20,000,000 I5te . 100. 000,000 .
7ke . 25,000,000 16ke . 125,000,000 .
öle . 30,000,000 17te . 155,000,000 .
9te . 40,000,000 löte . 200,000,000 .

Nehmen wir NM, die sämmtliche Bevölkerung der Er¬
de zu 1,000,000,000 an , so werden nachstehende Zah¬len ungesähr das richtige Verhältniß der Menschenmen¬
ge , in Bezug auf Religion , angeben :

Juden — ihre Zahl bleibt ziemlich
stalionair . . . . 2,500,000 .

Christen — jezt in schneller Vermeh¬
rung begriffen . . . 200,000,000 .

Mubamedaner — stationair , oder im
Abnehmen begriffen . . . 140,000,000 .

Heiden , oder solche , die zu jenen drei
Religionen sich nicht bekennen , l».
Abnehmen begriffen . . . 657,000,000 .

Aprorimative Totalfumme 1,000,000,000 .
Die Christen zerfallen in

Römisch katholische . . . 90,000,000 .
Griechische oder orientalische . 35,000,000 .
Solche , die keiner der beiden obigen

Konfessionen angehören . . 75,000,000 .
200,000,000 .

Seil 1tzi5 haben sich die Christen in allen Weltthei -len schnell vermehrt . Die Schrift wird von fast tau¬send Bibelgesellschaften , wozu täglich neue kommen ,nach allen Seiten hin verbreitet . Im Jahr löOO hatten -die evangelischen Missionäre nicht mehr alS 157 Etablis¬sements in sämtlichen Welttheilen . Jezt ist deren Zahlauf252 gestiegen , und sie vermehrt sich immer fort .Ihre Einkünfte betrugen im Jahre iöi9 — löo,000Livres .
Auch die Missioäre der römisch katholischen Kirchebleiben im Eifer , den christlichen Glauben zu verbreiten ,nicht zucük ; und in, Laufe des gegenwärtigen Jahrhun¬derts sind bedeutend viele Ausgaben der heiligen Schriftfür sie gedrukt worden .
Mit dem am Zi . Jan . von Barbados abgcsegeltenTransportschiffe Briton vernahm man , daß auf den In¬seln alles ruhig war . Die erste zur Verstärkung dort¬hin gesandte Truppensendling war aus dem Gangesvon So Kanonen und dem Superb , zulezt von Gibraltar ,angekommen .
Am iz . d. kam das Schiff Glocester von 74 Kano¬nen , mit Kommodore Owen am Bord , von der west¬indischen Station , zulezt von Havanna !) , welches eSam Z . Febr . verlassen , in Portsmouth an ; es bringt600,000 Doll , und eine kleine Parthie Cochenille mit .

Niederlande .
Amsterdam , den 20 . März . Unsre Courant ent¬hält die merkwürdige Proklamation , welche der k. Kvm -miffarius , Hr . v . Sevenhoven , bei Ueberaahme der Re¬gierung über Palen,dang erlasse» hat ; wie auch die vondem Sultan selbst bei Abtretung der Regierung erlasseneProklamation . Die Baraviasche Courant bemerkt , »daßdies« Urkunden Beweise liefern von der Offenheit , wo ,mit in diesen wichtigen Sachen gehandelt worden , vondem freiwilligen und wohlerwogenen Verzicht von Seiteder Fürste » , und von der liberalen Gesinnung der Re ,gierung andererseits . « Der Verfasser einer dabei mehr¬mals zur Sprache kommenden Uebersicht der Ereignissevomöl l bis 1821 beschließt seinen Bericht mit der Hoff¬nung , »daß die ausgedebnten Wüsten deS Pakmbang ,

scheu Reichs allmählig in fruchtbare Felder , dessen be¬
dürftige und ausgebreitete Bevölkerung in glükliche Lanv -bebauer , und dessen schöne , aber wenig besuchten Strömtin besuchte Wege eines blühenden Handels verwandeltwerden dürsten . « Er fügt aber hinzu , was jezt in Er ,
füllung treten zu wollen scheint : » daß dieses alles nurdurch einen lange dauernden Genuß von Freiheit und
Schuz zu Stande gebracht werden könne , der damalsweit entfernt war , i„ dem Vordergründe des Gemäl ,des zu stehen.«

P r e u s s e n .
Berlin , den 21 . März . Das hiesige Publikum istin diesen Tagen durch die an verschiedenen Punkten der

Stadt auögcbrochene Krankheit der Menschen - Pocken,
beunruhigt worden . Die Verwaltung d «S Charite ' -
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Krankenhauses ist zwar angewiesen , jeden Pockenkran¬
ken sofort zur uneiirgeldlichen Behandlung und Verpfle¬
gung aufzunehme » , auch ist dis Beschränkung der Be¬
suche in der Anstalt , uin der Verbreitung der Krankheit
vorzubeugen , verfügt , so daß ausser dringenden Beruss -
geschäsleu Niemand dort eingelassen wird ; die Blattern »
epidemie hat sich indessen ausser in den Vorstädten , der
Acker - uno Chausse' estraße , nun auch in der Jägerstra¬
ße , mitte» in dem bevölkerten Theile der Stadt , gezeigt ,
wo die polizeiliche Sperrung der Häuser mit Schwierig¬
keiten verbunden ist .

Rußland .
Petersburg , den y . März . Vorgestern Abend

reiste der geh. Rach v . Tatirscheff nach Wien ab , und
man zieht hieraus die erfreulichsten Schlüffe für baldige
Ausgleichung der Verhältnisse mit der Pforte .

Spani e n.
Nachrichten auS Madrid vom 6 . März zufolge hat

der König folgende Personen zu Ministern des kdnigl .
KonscilS ernannt : den D . Juan Garrido , Mitglied des
Rathes von Navarra , die Finanzräihe D . Leon de la
Camara Cano und Michel Otan , die Hofalkaden D .
Martine ; Gaiinsoga , O . Joachim Almazan , L . Tadeo
Gil , und O . Louis de Leon , den D . Suarez ValdeS ,
Ehrenmitglied der Kanzlei von Grenada , und D . Dio -
nisio Catalan , Lieutenant des Corregidor von Madrid .

TagS zuvor waren an zwanzig bis dreißig tausend
Menschen jeden Alkers und Geschlechtes auf einer großen
Wiese am Ufer des Manzanares versammelt , wo aste
Jahre das Volk von Madrid das Begräbniß deS Kar »
navals zu begehen pflegt . Beinahe während der ganzen
Konstiturionsperiobe war diese Volksbelustigung auf Un¬
kosten der sogenannten Servilen begangen worden , de¬
ren Obsequien man dabei zu feiern pflegte . DaS -
mal war die Reihe an die Liberal : » gekommen , und
man erblikte unter den vielen ausgestopften Puppen eine in
der Uniform der Nationalgarde gekleidete , welche znlezr ,
nach allerhand Späßen , in den Fluß geworfen wurde .

Amerika .
(Brasilien .)

Man schreibt aus Rio « Janeiro : »Unsere Pflanzun¬
gen vermehren sich mit jedem Tage , und werden durch
gute Bearbeitung so ergiebig , daß man mit Gewißheit
scheint annehmen zu dürfen , es werde im Jahre 1824
das Vierfache des Jahres 1820 an Zucker und Kaffee bei
uns geärndtet werden .«

( Nordamerikanische Freistaaten . )
London , den 16 . März . In der Botschaft des

Präsidenten der vereinigten nordamerikanjschen Staaten ,
worin auf Begründung des Friedensfußeö in der See¬
macht dieser Staaten angetragen wird , wird bemerkt ,
im Falle eines Kriegs müsse der Hauptzwek der vereinig¬
ten Staaten seyn , den Feind an der Küste aufzuhalmi ,
weil , wenn dieses gelinge , das Innere des Landes vor
jedem Angriffe gesichert sey . Zu diesem Zwecke müssen
bedeutende Festungswerke an den Mündungen der Flüsse,
der Häfen u. s. w . an Stellen , welche den Eingang der¬

selben beherrschen , errichtet werden . Diese Welke wer¬
den , gehörig durch Batterien unterstüzt , ihren Zwek
nicht verfehlen , und ohne Zweifel fremde Mächte schon
von dem bloßen Versuche eines Angriffs auf unser Land
abhalken .

Allerdings gebe es Wege in das Land , die durch
keine Verschanzungen , Bakterien u . s. w . , wenn sie
auch noch so gut angebracht sehen , vom Lande aus be¬
herrscht werden können , weil sie zu ausgedehnt seyen.
Dahin qehbre die Chesapeak - Bay , ein wahrer Meeres «
arm . Auch diese Bay könne jedoch vertheidigt werden ,
und zwar , wenn man , wie dieses jezt geschehen, an
der Mündung des JamesfluffeS auf beiden Ufern starke
Werke errichte , diese bei Annäherung eines Feindes mir
Kelten unter sich verbände , und hinter den leztern
Schiffe mit Batterien aufstelle . Dann würde es dem
Feinde unmöglich seyn , die Einfahrt in die Bay zu er¬
zwingen , oder sollte dieses ihm ja am Ende gelingen ,
so würde er wenigstens in seinem Marsche aufgehalten ,
und den Linientruppen , Milizen und Freiwilligen
Zeit gegeben werden , sich zu sammeln , um ihn zu -
rükzutreiben .

( Südamerikanische Freistaaten . )
Buenos - Ayres .

Man schreibt aus Buenos « AyreS , daß nach Beitritt
aller Plataprovinzen zu der vorgeschlagenen Prälimi ,
narkonvention , vermuthlich die Provinz Tucuman zum
Siz des Kongresses der Union gewählt werden dürfte .
ES wäre eine seltsame Verwechselung , wenn daher in
den erwähnten Nachrichten der Umstand gekommen wäre ,
daß die siegreiche spanjfche Armee ihr Hauptquartier in
Tucuman errichten würde .

Verschiedenes .
Dem . Garnen ' n , die bekannte Lustseglerin , machte

vor einigen Wochen zu Mailand eine Fahrt im Ballon ;
derselbe hob sich binnen 4 Minuten zur Höhe von 2500
Ellen , und sank binnen ü Minuten wieder so tief , daß
die muthige Aeronaute sich mit dem Fallschirm zur Er¬
de niederlaffen konnte .

Ein Irländer , NamenS Durns , der feil langen Jah¬
ren als Handlanger in Glasgow arbeitete , und einen
Oheim hatte , der vor langer Zeit nach Ostindien ging ,
wird durch den Tod des leztern in den Besiz von 190,000
Pf . St . Geld , von mehrerengroßen Plantagen und 5
Schiffen kommen .

Ein neues musikalisches Quodlibet , die Silberschlan¬
ge , gefällt in Wien sehr , und hat glnkliche Einfälle .
Wennz . B . die kleine Karrikatur von Bräutigam , den
ein betrunkener Postillon kutschirt , auf die Bühne kölkit ,
der zwergartige Klepper nicht vom Flecke geht , die Kale¬
sche in der Mitte auseinander bricht , so steigt der ele¬
gante Reisende verzweiflungsvoll heraus , wahrend daS
Orchester die Melodie der Arie anstimmr , mit welcher
die Prinzessin in der Oper ; Johann von Paris , im
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Final des ersten Akts austritt : »Welche Lust gewährtdas Reisen ! «

Berlin . Am Sonntag Mittag hatte sich km eng¬lischen Hause eine Gesellschaft von 150 Gedecken zurFeier von Jean Panl 's Geburtstage versammelt.
A . Wich mann . Redakteur .

Auszug auS den Karlsruher Witterung s -
beobachtungen .

27 . März . Barometer . Therm . Hygr . Wind .M. 6 ; 27Z - 7 . 3 k . 1° 1 . 6 G . 56 G . NW .M . 2 f 27 Z. 6,9 L . 1- 5,1 G . 49 G . NW .N . 9 : 27 Z. 7 . 3 2. 1° 1,6 G . 57 G . NW .
Dlchtbewblkt — Schneeflocken — lichter — sternenhell .

e.An zeig
Die in Nr . 82 anqekündigte musikalisch - physikalischeAbendunterhaltung des Hru . Roy , im Saale zum Bad .Hofe , findet statt

Montag , den 29 . März .Das Nähere besagt der Anschlagzettel.

Anzeige .
Bei Kunsthändler Velten ist zu haben :Die Darbringung im Tempel , nach dem Gemälde desLrn Lartcholomöo cli 8 . Nareo in der Kaiserl . Ga¬lerie zu Wien , gestochen von Karl Rahl , in d «rGröße und Format der Nullo -ma . äi 8 . 8 isto vonMüller . Preis zz fl.
Dieses Gemälde gehölt in Hinsicht auf einfache Größe,tiefe , zarte und fromme Empfindung , in vortrefflichemFaltenwurf , in Schönheit und Ausdruk der Köpfe unterdie historischen Werke vom ersten Rang , und wird denFreunden hoher historischer Kunst dieses Hauptwerk des lraLsrtkolomeo neben einem Hauptwerke Raphaels , der LIu-

«lonna äi 8 . 8isto , höchst willkommen seyn»

Musik - Anzeige .
In der Kunsthandlung von Velten ist angekommen:

Libussa , romantische Oper in Z Akten , von C . Kreutzer.12 fl .
Der Taucher , romantische Oper in Z Akten , von C.Kreutzer . 12 fl .
Der Einsiedler , Oper von Caraffa. 10 fl.

Neckargenründ . ^Versteigerung zweier Erb -dtstandshvfantheile . ^ Aus der Gantmaffe dcö Bür¬gers Konrad Herbold zu Klosterlobenfeld werben zwei Erb -bestandshvfantheile , jeder aus einem Wohnhaus , Scheuer ,Stallung , Hofraiihe und - 5 Morgen Acker , Wiesen u , Gar¬

ten bestehend , worauf ein zur Großherzogl . Schaffnerei da -
selbst zu entrichtender jährlicher Canon von

5 fl . 34 kr . 3 HI. Geld ,3 Mltr . Korn ,
9 - 6 Sr . Spelz und
g - 6 - Haberlastet , bis

Donnerstag , den 29. April l . I ., Vormittags , 0 Uhr ,in der Behausung des Nikolaus Freimüller zu Klosterlo «
benftld auf dem Wege gerichtlichen Zugriffs jinaliler versteigert .Den allenfallsigen Steigerungsliebhabern wird hierbei eröff¬net , daß bei der Anstcigerung auf den einen Hofantheil4 >5o fl- , und aus den andern 5(100 fl . geboten worden scye » ,und auswärtige Steigerer sich hinsichtlich ihrer Zahlungsver «
mögenheit mit gerichtliche» Zeugnissen zu versehen haben .

Ncckargemünd , den - 4 . März 1824 .
Großherzogliches Amtsrevisorat .

T r a u b .
Müll he im . fWein - VersteigerungJ Am Mon¬tag , den » 2 . April , Vormittags 10 Uhr , werben zu Salz¬burg
3o Saum Auggener und Laufencr - 819er , und

Soo Saum Brizinger , Bellingcr , Niebereggener , Feldber -
ger , Hügelheimcr und Lauftner , - 825er Gewächs ,alle artweis separirt versteigert .

Müllbcim , den § 3 . März 1824.
Grvßherzvgliche Domainenverwaltung.

Rochlitz .
Karlsruhe . fWein - Versteigerung . 1 Don¬nerstag , de » r . April , Vormittags um 9 Uhr und Nachmit¬tags um 2 Uhr, werden Inder langen Straße , im Hause VeS

GlascrineisterS Bürger , über 200 Ohm Oberländer , 619erund - 822er Weine , gegen baare Bezahlung , versteigert wckden.
Lörrach , s Au ffo r d er d e r u n g . ĵ Am 5 . v . M .starb Jakob Krön von Hauingcn im ledigen Stande , dessenbis jezi bekannter nächster Erbe ein von ihm anerkanntes na¬türliches Kind ist . Ls werde» daher alle unbekannten Erben ,Erbnehmcn und Erbfolger aufgefordert , n äato

binnen 3 Monaten
dahier sich zu melden , und ihre Ansprüche zu wahren , widri -gcnfalls dem Gesuch ! : s natürlichen Kindes des Krön lumEinsetzung in die Gewähr rechtliche Folge gegeben .werden soll .Lörrach , den 23 - März , 824.

Großherzvgliches Bezirksamt.
D e u r e r.

Ludwigsburg . sStekbricf . ^ Die Johanna Wag¬ner von L h a m m hat in der Nacht vom - 3 . auf den - 4.März ein uneheliches Kind geboren . — Es ruht ein starkerVerdacht auf ihr / daß ein am - 4 . dahier ausgesezt gefunde¬nes Kind das ihrige sey , und ihr Aufenthaltsort ist unbekannt .
Die betreffenden obrigkeitlichen Stellen werden daher ge¬ziemend ersucht , auf die hiernach bczeichnete Wagner fahn¬den , und sie im Beiretungsfall hierher liefern zu lassen.

GcfialtS - Bezeichnung .
Die 24 Jahre alte Wagner ist von großer starker Sta¬tur , hat braune Haare , blaue Augen , Mittlern Mund , mitt -lcre Nase , gute Zähne , volles Gesicht , und litt merklich angeschwollenen Füßen . Ihre Kleidung bestand in einem roth -

gewürfelten Oberrok und einem schmalen Häubchen.
Ludwigsburg , den 17 . März - 824 .

Königl. Würlkwbergifchcs Oberamtsgericht.

!

VcrlWl md Drucker : PH . Macklot .
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